
M7chung
Erziehung (162 f.) WI1IeE der Be rteilung der JINGH, C Dıie „Wolfskinder“ Vvon Mid-
„  u Gewohnheiten“ (205 : Hıer wird dem nNaDOre. Mit Geleitwort von Adolf Ort-
Menschen 1nNe Verantwortlichkeit Freiheit zmMmann. Heidelberg: Quelle Meyer 1964 120
zugeschrieben, die er der Tat nıcht besitzt. Kart. 10
Nımmt INa  } dagegen die Institution (ın Famı- Erschreckendes Beispiel für die Tatsache der
lie, Kirche Staat, Schule, Sitte und Recht) Prägbarkeit des Menschen xibt das Tagebuch
als den Erziehungsraum n  > der „päd- des Mıssiıonars Singh über die „Wolfskinder
agogische Atmosphäre Bollnow) ildet, VO  - Mıiıdnapore ndien), das 1Un uch i deut-
dann mu{fß INa  - S1C soz10logisch sehen als Ent- scher Sprache erschienen 1ST.

lastung Gehlen), psychologisch einschätzen Zwei Mädchen wurden Oktober 1920
N  AAals Hınweg orößerer Freiheit und als Raum Aaus der Höhle Wol{£fsfamilie befreit, C  yrder Einübung wertbegründeter Entscheidungen; deren Gemeinschaft S1C lebten. Amala zählte

S1C WAaliIec Auflage ‘hrer Bedeu- nach der Schätzung des Miıssıonars iwa e1iNe11-

Lung gemäß würdigen. halb xe und starb 71 1921 Kamala
Dem kritischen Leser stellen sich jedoch auch WAar wa acht Ke alt und starb 11

Fragen VWıe aßt sich eCe1iNne einheitliche Anthro- 1929 Alle Versuche, diese beiden Menschen-
pologie erarbeiten, die wesentlichen VO mil kınder, ı Gehaben, Gang, Gestik und Lebens-
Brunner und Romano Guardıni1 zugleich AausS- auf das Nıveau: Tieres, Wolfes
geht? Führt dies nıcht Widersprüchen? herabgesunken, echten Menschen Z1C6-

Kann INanN, das „Herz SC1 „d  1e€ Substanz hen, S1n:  1 diesem Tagebuch verzeichnet.
der Person“ (74), wenn INa den philosophi- Es erd berichtet, wW1e INan miıt großer Tücke
schen Begriff Substanz nımmt? KOönnte die Mädchen dazu brachte, sich WI1C ein Mensch
INa  - nıcht noch iıne tiefere Begründung aufzurichten, sich Kleidung gewöhnen,
(pädagogischen) Anthropologie der sich Reinlichkeit alten, die Nahrung
Lehre Christi diesem Christus selbst, als nıcht Boden jegend einzunehmen. Es war

dem menschgewordenen Ott finden? Ver- Cc1inNn langer und„äher Kampf9 ehe die Bın-
wirklicht sich das Erziehungsrecht der Kirche dung der Kinder VO'  3 den Tieren des Hauses
der Tat NUur als Aufsicht ber das Elternrecht abgelöst und Menschen angetragen wurde
der 1ST nıcht umfassender (vgl dazu Ott- und selbst nde der langen eıit der Er-
ler, 5System der Pädagogik 111961 ziehung War Nur 1iNe kümmerliche Sprache

Als Ungenauigkeiten anzumerken: vorhanden Kamala verfügte bei iıhrem Tod
Aristoteles Sagl de nıcht Der über Worte.

Mensch 1ST irgendwie alles, sondern: Die Seele Man kann das Tagebuch NUur MI1 großer
IST irgendwie alles (anıma estquodammodo Nachdenklichkeit lesen. Seine Ergebnisse sind
omn193). Vgl dazu Thomas >VO: Aquıin: { nıcht eigentliche Beweıse, ber S1e bekräftigen
X: 195 fehlt bei dem Thomaszitat: beeindruckend das, Was INa  - anderswo bereits

erkannte. Portmann hebt dies hervor: DieSSt 111112 partıcıpatıo quaedam infınıtae arl-

gerade der entscheidende Schluß frühe Phase des Kindes, LWa biıs ZU 12
Qqua«Cl est SpirıtusSanctus Die tymo- bensjahr, 1STt Umstimmung „offen Der

Mensch 1ST dieser eIit ausgesprochen pla-logıe credo VO: COI --do {74; 139) 1ST längst
nıcht unbestritten WIC der Verft. EUE: Wal- stisch prägbar und WI1C das Beispiel beweist —
de (Lateinisches etymologisches Wörterbuch selbst autf Kosten sSe1INES Menschseins. Die

L 287) Iüführt (mıt Ernout, Meillet, Ven- eigentliche Festigung der menschlichen Welt-
dryes) credo aut e1n Wurzelnomen kred —- beziehung, der rechte Gebrauch der Sprache
rück, das die magische Kraft Dınges be- und der Gebärde, die Imagınatıon des Denkens
zeichnet. verwirklicht sıch 4T langem vollwertigem r

Trotz dieser Mängel WIr: das Buchdem Stu- Sozialkontakt. Darın geschieht zugleich die
denten der Pädagogik für den geschrieben Eingliederung i 111e Gruppe. Die Bedeutung
wurde, als Lehrbuch gute jenste leisten und der Famailie erd hiıermit herausgehoben. Die

Familie dient nıcht NUuUr der Sozialisierung desebenso jedem anderen pädagogisch Interessier-
Menschen, sondern der Homuinisierung schlecht-ten wertvollen Neuorientierung
hın. Der Schwachsinn der Wolf£fskinder be-der pädagogischen Wirklichkeit verhelfen.

Bleistein SJ stand wohl nıcht VO'  w Antang, sondern ST Er-
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Besprechungen

yebn1s des mangelnden Sozialkontaktes IN1T Das Buch wird dem JUuNnNsSscCn Menschen VO'

normalen Gruppe und 1ST edingt durch heute Verständnis für CISCNC Situation
das Fehlen echten Bildungsmöglichkeit bringen, indem CS deren urzeln bloßlegt 05

(19) Damıt WAarTfc die ahnliıch autende Ansicht wiırd den Erwachsenen IN1IT Generation
VO Dührssen bestätigt, diıe Sagtl, daß die konfrontieren, die etzten doch den Pro-
Intelligenz und Leistungsfähigkeıt blemen ihrer Zeıt vorbeilebte un das icht er-

durch emotionale Anstöße, Kontakte der Aart- reichte, W as die Jugend VO  3 heute versucht (ob
ichkeit geweckt werde und be] Mangel dieser CS gültig gelıngt, 1ST anderes!) Prasecn-
Zärtlichkeit zurückbleibe. tisch leben Bleistein A

S0 wırd durch dieses Tagebuch die Bedeu-
Lung der ersten Lebensjahre des Menschen

POLEMANN OSSNER Kritisches (7e=terstrichen Der Mensch 1ST, W as als Kınd
wiıird Oder dart INan SORa SCH wıird TSL spräch Texte ZUr Diskussion der polıtischen
Mensch, indem CT, MI1 Hilfe der Eltern und Bildung Franktfurt Diesterweg 1966 Lehrer-
der Familie, die Anlagen seinem Menschen- band 1288 7720 Textheft 88
LUum aufgreift und verwirklicht? In diesem Band und dem beigegebenen exXxt-

Bleistein heft werden „erprobte Texte ZUT Diskussion
der politischen Bildung dargeboten Es andelt
sıch kurze Auszüge aus Werken moderner

PROSS Harry Jugend Eros,; Politik Dıe Ge- Schriftsteller, die durch Anmerkungen, Ergan-
schichte der deutschen Jugendverbände Bern- ZUuNgen und Literaturhinweise für die Diskus-
München VWıen Scherz 1964 5218 Lw RI S1017 zubereiıtet werden Wenngleich das Anlie-

Dıie Geschichte der Jugendbewegung schrei- gCnh der politischen Bildung cehr begrüßen
1ST 1ST doch der der Publikation zugrunde-ben heifßt mitarbeiten der Bewältigung der

Vergangenheıt Diese Vergangenheit bewäl- liegende Begrift polıtischen Bildung höchst
fragwürdig; denn gemeıindet sıch jede ArtN, uch S1IC die braune Vergangen-

heit verursacht, dient das Buch VO Harry der Erziehung C1IN, uch die Sexual-
erziehungPross, nachdem bereits Walter Laqueur

VOT iıhm versuchte Pross legt „Jugend Eros, Der pessimistische Ansatz der Lebensbe-
Politik“ Abfolge gyeschichtlich sozio0lo- wältigung un: die davon bestimmte ahl der
gischer Essays die Ursprünge der einzelnen Ju- tast 1LUFr negatıven Texte macht sıch gerade dort
gendverbände dar und bringt sofort tref- emerkbar, N Sıttlichkeit (Z Sexual-
tende Kritik probleme 31 /9); Religion, Gewissen und

Man 15L ErSTAauUNt, WIC csehr die Thesen und Ott (3 63 92) geht Hıer wird durch die
Argumente des rıtten Reiches über den Antı- EINSEILISE Auswahl der Texte und die proble-
eEM1TISMUS das Führertum (286 ff.), den matisierenden Erganzungen der Hrg mehr
Arbeitsdienst (305 der Jugend ebendig Frage gestellt und mehr Verwirrung gestiftet,
N, daß die Parteı und die H]J NUur be- als Diskussion mMI1t Jugendlichen A vm

vorliegende Ldeen aufzugreifen hatten, klärt werden kann Grundsätzlich erhebt sich
ihre C1ISCNECN Ziele erreichen FEbenso kann die Frage Könnte INa  $ dem JungcCn Menschen
nıcht übersehen werden, WIC sehr doch auch nıcht auch das Posıtıve, Geglückte, Hinreißende

der Jugendbewegung invarıable Züge des VOor Augen tellen, ANSTATTt ıhn mM1 erdrücken-
JUunNSsCNn Menschen ZUT Auspragung kamen, LWa den Fragwürdigkeıten belasten? Man wird

der Frage der Erotik (126 702 291) (5e- die Publikation kaum empfehlen können
Bleistein SJrade hier stechen die gyroßen nterschiede

heute 101S$ Auge die Jugend 1ST realistischer SC-
worden!

Im Ganzen des Buches wiıird der Darstellung
kontessioneller Jugendverbände Raum Soziologie
geschenkt ul  orn wiıird hinreichend ul-
digt Neudeutschland weıthın VErIrSCSSCH Na- VWEILER, Rudolt Wirtschafilliche Kooperatıon
189912401 WIC Esch und Manuwald sind nıcht in derpluralistischen Gesellschaft. Wien: Grenz

en 1964 552
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